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Liebe Freunde der Mobilitätswende

Wir präsentieren euch den vierten Newsletter des VCD Bochum-Gelsenkirchen-Herne.

Wenn euch unser Newsletter gefällt, dann macht ihn bekannt bei euren Freunden und Bekannten.

Ihr könnt euch über die Emailadresse info@vcd-bochum.de für unseren Newsletter anmelden und auch
abmelden. Ein Anmeldeformular, wie ihr es von anderen Newslettern kennt, ist in Arbeit, und wird auf
unserer Internetseite https://nrw.vcd.org/der-vcd-in-nrw/bochum-gelsenkirchen-herne/ erreichbar sein.

Jetzt wünschen wir viel Spaß mit unserem Newsletter

Karl-Heinz Hüsing
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Radverkehrskonzept Bochum: Ja, aber...

Das lang erwartete Radverkehrskonzept für Bochum (Beschlussvorlage
20230262) ist zurzeit in den politischen Beratungen. Am 19. April wird
es im Ausschuss für Mobilität und Infrastruktur vorberaten, am 4. Mai
soll es im Rat beschlossen werden. Die Radfahrverbände in Bochum,

ADFC, Radwende und VCD, haben sich ausführlich mit dem Konzept beschäftigt und eine gemeinsame
Erklärung dazu für die Politiker vorbereitet, die über das Konzept beschließen werden.
Hier die Stellungnahme im Wortlaut:
https://nrw.vcd.org/der-vcd-in-nrw/bochum-gelsenkirchen-herne/radverkehrskonzept-bochum-ja-aber

Fahrrad-Demo „Radwende jetzt!“

Am Samstag den 01.04.2023 kamen trotz strömendem Dauerregen 150
Bochumer*innen zusammen, um für bessere Radinfrastruktur zu
demonstrieren.

Ein Jahr nach der Unzulässigkeitserklärung des RadEntscheids
versammelten sich 150 Menschen zu der Fahrraddemonstration, zu der
die Radwende aufgerufen hatte. Grund war die aus Sicht der
Radwende juristisch fragwürdige Entscheidung des Stadtrates vor
einem Jahr, das Bürger*innenbegehren für unzulässig zu erklären.
"SPD und Grüne haben damals den leichtesten Ausweg genommen,
mit dieser Entscheidung der Demokratie auf kommunaler Ebene einen

Bärendienst erwiesen", meinte Dominik Bald von der Radwende.
https://www.bo-alternativ.de/2023/04/01/es-gibt-kein-schlechtes-wetter-zum-radfahren-sondern-nur-falsche-
kleidung/

Deutschlandticket für 49 € kommt zum 01.05.2023

Jetzt ist es endlich klar. Das Deutschlandticket kommt zum 1. Mai.
Leider kommt es nicht überall einheitlich. Einige Bundesländer und
Gemeinden haben Sonderregeln.
Auch in NRW soll es Sonderregeln geben.
So wird es im VRR ab Mai ein Fahrrad-Aboticket für 29 € pro Monat
geben, für 24 Stunden reicht ein VRR-FahrradTicket (3,80 €).
Für ganz NRW soll es ab 1. Juli ein Fahrrad-Monatsticket für 39 €
geben. Ebenfalls beschlossen ist ein 1. Klasse Aufpreis..
Ein Sozialticket soll es geben, allerdings steht der Preis noch nicht
fest.

https://www1.wdr.de/nachrichten/landespolitik/deutschlandticket-nrw-100.html
https://mailing.vrr.de/-viewonline2/22364/659/2985/gb3DDbry/xernUz4NWQ/1

Diskussionsabend zum Bochumer Radverkehrskonzept

Mittwoch, 19. April, 19 Uhr KoFabrik (Stühmeyerstr. 33)

mit Nikolas Lange (Stadtgestalter), Raphael Dittert (Grüne) und Dominik Bald (Radwende)
moderiert von Sigrid Graumann (Rektorin Evangelische Hochschule Bochum)



4. Kidical Mass in Bochum am 06.05.2023

Die diesjährige Kidical Mass Bochum beginnt am 6. Mai ab 14:30 am
Spielplatz an den Schmechtingwiesen unter dem Motto: Macht uns
Platz, sonst gibt’s Rabatz. Wir starten mit einem ca. 6 km langen
Fahrradkorso durch die Innenstadt zu dem alle eingeladen sind.
Kinder auf Laufrädern, Fahrrädern, Anhänger und Lastenrädern. Alle
sind herzlich eingeladen für ein Recht der Mobilität für Alle.

Die Demo möchte nicht nur einfach Kinder zum Radfahren
animieren, sondern die Aufmerksamkeit auf die Bedürfnisse der
Radfahrenden Kinder richten. Im Gegensatz zu Autos mit der dicken
Knautschzone und einen versierten Radfahrenden haben Kinder

weder eine Schutzausrüstung noch die Erfahrung und Weitsicht der Erwachsenen.
Und was für Kinder gut ist, kann für Erwachsene nicht schlecht sein. Breite, geschützte und
fehlertolerierende Radwege und freie Gehwege, auf denen nicht geparkt werden darf. Fehler sind
menschlich, doch darf es dabei nicht zu Unfällen und Verletzungen kommen. Vision Zero, keine
Schwerverletzten und Tote im Straßenverkehr ist das erste Gebot der Verwaltungsvorschriften seit
November 2021. Dies umzusetzen ist eine Verpflichtung der Stadt.

"Bündnis sozialverträgliche Mobilitätswende NRW"
fordert sozial-, umwelt- und klimaverträgliche
Mobilitätswende für Nordrhein-Westfalen

Ein vielfältiger Zusammenschluss zivilgesellschaftlicher Akteur*innen,
an der sich der VCD NRW beteiligt, hat Forderungen für eine sozial
gerechte und umfassende Mobilitätswende an die nordrhein-
westfälische Landesregierung gerichtet. Gemeinsam mit Oliver

Krischer, Minister für Umwelt, Naturschutz und Verkehr in NRW, wurde diese am 23.03.2023 auf der

Veranstaltung „Die Mobilitätswende in NRW sozialverträglich gestalten“ diskutiert.
https://nrw.vcd.org/startseite/detail/breite-allianz-fordert-sozial-umwelt-und-klimavertraegliche-
mobilitaetswende-fuer-nrw
https://nrw.vcd.org/startseite/detail/buendnis-sozialvertraegliche-mobilitaetswende-nrw-praesentiert-sich-in-
duesseldorf

SPD und FDP schleifen Sektorziele und begraben
Klimaschutz im Verkehr

Die Ampel feiert sich nach ihrem Koalitionsausschuss für die
gesetzten Ziele. Statt aber die Herausforderungen des Klimawandels
schnell anzugehen, will die Koalition die verbindlichen Sektorziele
künftig streichen. So wird es für Verkehrsminister Wissing noch
leichter, neue Autobahnen zu bauen und Klimaziele
hintenanzustellen. Mit den jetzigen Entscheidungen verabschiedet
sich die Ampel-Regierung endgültig von der Verkehrswende – die
Klimaziele im Verkehr wird sie so auch in den kommenden Jahren
verfehlen.

Pressekommentar des VCD:
https://www.vcd.org/service/presse/pressemitteilungen/spd-und-fdp-schleifen-sektorziele-und-begraben-
klimaschutz-im-verkehr
https://www.klimareporter.de/deutschland/widerstand-ist-pflicht



Die neue fairkehr des VCD ist erschienen

Die Deutsche Bahn muss ihr marodes und herunter gewirt-
schaftetes Schienennetz von Grund auf sanieren. Eine Mammut-
aufgabe. Während heute immer mehr Menschen mit der Bahn
fahren – es sollen in zehn Jahren doppelt so viele werden –
kommt der Ausbau von Schienen, Signalen, Strom-Oberlei-
tungen oder barrierefreien Bahnhöfen absurd langsam voran.
Vorschläge, wie es gehen könnte, haben DB und Verkehrs-
ministerium vorgelegt. Auch der VCD hat daran mitgearbeitet.
Jetzt müssen Taten folgen. Auf Kundinnen und Kunden kommen
harte Zeiten zu.

Die nächste Ausgabe erscheint dann schon am 22. April.

Alle VCD-Mitglieder bekommen die fairkehr fünfmal im Jahr
kostenlos per Post.
Die neue Ausgabe und auch alle älteren Ausgaben können auf
der Internetseite des VCD angesehen werden:

https://www.fairkehr-magazin.de/aktuelle-ausgabe/
https://www.fairkehr-magazin.de/archiv/

…und zum Schluss:

Die Aktiven des VCD in Bochum, Gelsenkirchen und Herne treffen sich monatlich am 2. Montag im Monat
um 19:30 Uhr, jetzt wieder in Präsenz im Umweltzentrum Bochum in der Alsenstraße 27.
Wenn ihr Interesse habt, meldet euch per Mail an: info@vcd-bochum.de

Wer Mitglied im VCD werden möchte, kann das hier tun:
https://www.vcd.org/jetzt-unterstuetzen/mitgliedschaft/mitglied-werden/

Wer diesen Newsletter nicht mehr erhalten möchte, schreibe eine Mail an info@vcd-bochum.de


